
Herr Bau mhoer erkl ärt, dass die Entschei dung über die Bauvoranfrage vom Oberbergischen 

Kr eis getroffen wer de, ohne dass di e St adt i hr Ei nvernehmen erteilen müsse. Di e St adt habe bis 

03. 02. 16 Zeit, ledi glich eine Stell ungnah me abzugeben. Auf die Erläut erungen auf der Rückseite 

der Vorl age wird ver wi esen. Auf grund der Bedeutung der Angel egenheit habe di e Ver walt ung 

de m Ausschuss den Vor gang zur Beschl ussfassung vorgel egt.  

 

Er führt weiter aus, dass sich aus der er weiterten St ell ungnah me von Junker +Kr use ergebe, dass 

alle drei Ziele des Landesent wi ckl ungspl anes hi nsichtlich großflächi ge m Einzel handel erfüllt 

seien.  

Es erhebt sich ei ne Diskussi on über di e nach de m best ehenden Bebauungsplan mögliche Gr öße 

ei nes Ei nzel handels mar ktes. Mit glieder des Ausschusses hatten di e Ausführungen der 

Ver walt ung i m Zuge der Di skussi onen i m letzten Jahr so verstanden, dass bei unveränderte m 

Bebauungspl an Ei nzel handel nur auf der bereits überbaut en Fläche möglich sei. Herr Bau mhoer 

ent gegnet e, dass ei ne Bebauung i nnerhal b der Baugrenzen des Bebauungspl anes möglich sei. 

Di ese Grenzen gi ngen über di e Ausdehnung des bestehenden Gebäudes hi naus. Sei nerzeit habe er 

sich auf den Best andsschut z bezogen.  

St v. Hal berstadt eri nnert an di e fi nanzi elle Lage der St adt und wirbt ei nerseits für di e grund- und 

ge wer best euerlich positiven Aus wirkungen der Ansiedl ung ei nes Mar kt es und war nt anderseits 

vor den Risi ken durch Schadenersat zklagen von Eigent ümer n und Invest oren.  

Der Vorsitzende ist der Auffassung, dass der Ausschuss die i m letzten Jahr wegen der Eröffnung 

des Forums i n Gu mmersbach verschobene Akt ualisierung des Ei nzel handelskonzept es de mnächst 

angehen sollte. 

 

Abschließend fasst der Ausschuss auf Vorschl ag des Ausschussvorsitzenden fol genden  

 

 


